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MEHRFACH BELICHTET
mit Daniel Ammann (Bild) und

Bettina Kugler (Text)

Mira, sieben Jahre: «Den Fotoapparat habe ich
zu Weihnachten bekommen. Er ist nicht ganz
neu. Eigentlich gehört er dem Mami, und vor
Weihnachten war er tabu, das heisst, ich sollte
die Finger davon lassen. Aber heimlich habe ich
dann doch immer danach gesucht und mega viele

Bilder gemacht, vom Muster im Küchenboden,

vom Loch im Strumpf, von meinen
Spielsachen und meiner kleinen Schwester Luzi. Die
zappelt aber ständig rum und läuft so schnell, da

wird das Foto unscharf. Seit der Fotoapparat mir
gehört, nehme ich ihn überall mit. Fotografieren
ist lässig. Man bleibt kurz stehen, sucht sich ein
Stück Welt aus und hält dann für einen Moment
die Zeit an. Sonst muss ich immer Vollgas geben,
damit ich nicht zu spät komme. In der Schule
haben wir ein Mikroskop, da schau ich auch

gern durch. An dem Bild hier gefällt mir, dass

alles so still ist. Die Leute steigen aus und
gucken. Die Bäume sind sicher uralt. Denk mal, so

viele Jahre an einem Fleck stehen und wachsen!

Und dann erst der Berg. Zum Glück muss ich
da nicht rauflaufen.»

Der Fotograf Daniel Ammann schickt der
«Saiten»-Redaktion monatlich ein Bild — ohne
Hintergrund- und Inhaltsangaben — zu. Wechselnde

Autorinnen und Autoren schreiben die
Legende.

9

SAITEN 02.12


	Mehrfach belichtet

